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Die Pariſer
Von Karl Glenz

Nachdruck verboten

Es wäre ein Jrrtum Pariſer und Franzoſen zu ver
wechſeln So ſehr Paris in Frankreich liegt fo wenig hat
der Charakter der Pariſer etwas mit dem Franzöſiſchen zu
tun Man kann vielleicht ſagen daß die Franzoſen Pariſer
ſein möchten und den Pariſer Anſchauungen ſich anzupaſſenſuchen niemals wird ein Pariſer die Rigenſchaſten eines

Provinzfranzoſen überhaupt nur der Beachtung wert halten
Allein in den Tingeltangeln erſcheint er als berechtigte Er
ſcheinung und wird verulkt und zwar um ſo mehr je näher
er dem ſo heiß umtrauerten Elſaß zu wohnt

Schon der Mann aus Nanzig iſt eine abſolut lächerliche
Erſcheinung der aus Straßburg aber ſpielt die Rolle des
dummen Auguſt in unſerem Zirkus Daß kein Franzoſe ſie
für voll nimmt das vergeſſen die Elſäſſer die nach Frank
reich ſchielten Der Elſäfſer ſpricht Franzöſiſch mit einem
Akzent und das beleidigt den Pariſer Seine Feindſchaft

jegen den Ausländer iſt zum großen Teile Frage des muſi
aliſchen Empfindens Er will nicht daß ſeine ſchöne Sprache
derunglimpft wird Jhm iſt das Geſäuſel des Jtalieners
zenau ſo unangenehm wie das Kauen der Engländer oder
die Kehllaute der Deutſchen

Das erſcheint uns kindiſch Vielleicht follte man es lieber
Dberflächlichkeit nennen oder irgenh eine Eigenſchaft die wir
überhaupt nicht verſtehen und darum nicht nennen können
Es liegen eben zwiſchen den Völkern Abgründe die unüber
drückhar ſind Wir wiſſen auch nicht was die Fledermaus
defähigt im Dunkeln die winzigſte Mücke zu erhaſchen und

ſelbſt wenn man ſie blendet aufgeſpannte Drähte zu ver
meiden Sie hat einen Sinn den wir nicht kennen und nicht
erfaſſen weil uns der Vergleichspunkt fehlt
Dieſe Oberflächlichkeit um nicht zu ſagen Albernheit zeigt
ſich auch jetzt wieder in ihrem vollen Glanze Die reichen
Pariſer ſind längſt ausgerückt Sie haben an dieſem Kriege
der dort genau ſo unvolkstümlich iſt wie wir ihn als einen
heiligen betrachten keine Freude ſie ſind ausgerückt um den

Winter jrgendwo in Süden in Biarritz oder San Sebaſtian
zu verbringen und kommen gar nicht auf den Gedanken daß

ihr Vaterland dem Unt in den es die
Engländer die käufliche Preſſe und der unſinnige Ehrgeiz
der Regierung ſtürzten Die Zurückgebllebenen ſpielen mit
dem Kriege Er hringt ihnen Abwechſelungen neuer Art
Die Angſt vor dem Hunger die Zeppeline die Verwundeten
die Gefangenen ja alles was ſie nicht dürfen macht ihnen
Spaß Neue Worte erfinden ſie Die deutſche Taube ver
mengen fie mit ihrem kraſſeſten Gegenſatze dem Taupe
Maulwurf und für den Deutſchen ſelbſt prägen ſie den

Namen boche oder alboche Das heißt eigentlich neu
iſt der Ausdruck nur in Paris Ich hörte ihn ſchon vor zehn
Jahren in der Bretagne und erklärte mir ihn damals als
eine Verkürzung von caboche Kopf obgleich er in der
Redewendung tète cle boche gebraucht wurde Die Be
deutung iſt etwa Dickkopf alſo nicht gerade ehrenrührig
Das entſpricht auch ungefähr einer Erklärung des Wortes in
einem Lexikon der franzöſiſchen Gaunerſprache

Denn die Gauner dort Apachen genannt ſind es die in
Paris den Ton angaben und täglich mehr angeben Jn
ihnen iſt neben aller Verworfenheit noch ein ganz Teil ur
wüchſiger Kraft ſie dürfen nicht ſo eingeſchätzt werden wie
die Verbrecher anderer Länder ſie haben ihren eigenen
Ehrenkodex und in den letzten Jahren hat eine ganze Reihe
von Schriftſtellern ſich bemüht ihre Pſyche dem Leſer aufzu
decken und ſympathiſch zu ſchildern Dadurch haben ſich
Apachengewohnheiten ſchnell in allen Kreiſen der Pariſer Be
völkerung eingebürgert und beliebt gemacht zum Teil auf
dem Umwege über das Ewigweibliche das in den Apachen
feine Jdeale und Beſchützer findet Die jungen Herrchen er
werben ſich die Gunſt Ler Midinetten durch Apachenausdrücke
Apachentänze und bald auch durch Apachentaten

Leider hatte dieſe Apachenkultur auch auf Deutſchland ein
wenig abzufärben begonnen Unſere Tangomeiſter gaben
äußerlich den Apachen nichts nach wie weit ſie innerlich ſich
mit ihnen verwandt fühlen bleibe dahingeſtellt Nun da
mit hat der Krieg wohl endgültig aufgeräumt ſelbſt wenn
wir wieder einmal in ein erträgliches Verhältnis zu Frank
reich und den Poriſern kommen ſollten

Jedenfalls werden wir auf längere Zeit mit engen Be
ziehungen zu Frankreich rechnen müſſen Mögen ſie nun
auf jener Seite mehr oder weniger freiwillige ſein wir wer
den daraus Vorteile ziehen und das können wir am beſten
wenn wir den Charakter der Gegner richtig einſchätzen Für
ihre Leichtſinnigkeit müſſen wir Verſtändnis haden ihre
Taten nicht härter beurteilen ls ſie es wirklich verdienen
ihre Entſchlüſſe aber auch nicht höher bewerten Sie ſind
voll unberechenbarer plötzlicher Eingebungen vor Gericht
würde man ſie beſchränkt zurechnungsfähig nennen Als
geradezu klaſſiſches Beiſpiel für ihre Unfähigkeit den Ernſt

Dinge zu erfaſſen dürfte folgender geſchichtlich orrbürgter

in n ſie Kommune de e eher
war ein nachher ſehr bekannt gewordener r der
Führer Im leeren Sitzungsſaale erkletterte er den Sitz des
Präſidenten und ſchwang die Ordnungsglocke worauf jeder
der Stürmenden es ihm nachmachte in dem erhebenden Ge
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fühle einmal den Sitz und die Glocke des Kammerpräſidenten
geſehen zu haben

Ein Volk das in ſo gewichtigen Momenten ſo ſpielen
kann iſt nicht ernſt zu nehmen

Der Hund von Gorlice
Skizze von Hags Hauptmann

Der große Tag vog Gorliee hatte ſich zum erſtenmal gelährtals ich ihm an der Schwelle des ſchmutzigen Wirtohauſes begegnete

Er lag dicht an die Hausmauer gedrückt in der Sonne den edeln
Kopf auf die Zottelpfoten gelegt und ſann über die grauſamen
Ungereimtheiten des Lebens nach Darauf hätte ich ſchwören
mögen Jch ſagte das zu einigen Herren des Kriegspreſſequar
tiers die ich in jenen Tagen über die Kriegsfriedhöfe
galiziens führte
gar nicht vorhanden zu ſein ſchienen und jeder einzelne ver

daß er ein Tiergeſicht dieſes Ausdruckes tachdenklicher
rauer nie für fähig gehalten hätte

Der arme Kerl muß viel erlebt daben fagte einer ein
ungariſcher Bühnendichter und ſein rundes Spotterantlitz mit
dem überlegenen Einglas Auge war tiefernſt geworden

Ein deutſcher Vorſtehhund beſter Raſſe ſagte ein anderer
wie kommt dieſer Ariſtokrat in die Hörigkeit der Höhlenbewohner

von Gorlice
Jch ſah die zertrümmerten Ziegelmauern die uns angrinſten

die von Wucherpflanzen übecrgrünten Schutthaufen in den ehe
maligen Wohnſtuben ich ſah die Händler die ſich in winzigen
Winkeln der zerbröckelten Mauerreſte mit Weib und Kind und
elendem Warenkram wie FKelleraſſeln zäh wieder eingeniſtet
hatten und das prächtige Tier in der ſtolzen teilnahmsloſen
Ruhe ſeines Schmerzes kam mir wirklich wie ein verwunſchener
Prinz vor

h will den Wirt fragen
Jn dieſem Augenblick trat der Zehrmeiſter auf die Straße

Jch verſicherte mich eines Dolmetſchers und der Galizier erzählte
uns die rührende Geſchichte dieſes Hundelebens

Nach den Kämpfen der Maioffenſive hatte man das Tier
halbverhungert auf dem friſchen Grobe ſeines Herrn eines Haupt
manns gefunden Die Kinder des Wirtes trugen ihm eine Zeit
lang täglich Futter zu bis er e an ſich herankommen ſich von
ihnen ſtreicheln und zäuſen ließ Nur wenn ſie ihn wegführen
wollten fletſchte er die Zähne und knurrte Dann langweilte
das Spiel die Wetterwendiſchen oder ſie vergaßen ihres Freundes
über andere Kurzweil Nug aber trieb ihn der Hunger ihrer
Spur nach und eines Mittags lag er mit lechzender Zunge an
der Tür der Gaſtwirtſchaft Bekam ſein Futter und trollte ſich
zurück Grabe ſeines Herrn kam und ging von da ab täg
lich wochenlang er

Bis ſie anfingen den großen Heldenfriedhof dort oben auf
der Höhe anzulegen und die verſtreuten Leichen zuſammenzu
tragen ſagte der Wirt Da hatten ſie ihre Rot mit dem Hund
Jetzt wich er nicht mehr von der Stelle und wollte es nicht dulden
daß einer Hand anlegte an dem armen Erdhügel da drauken

Eine Schar von Männern mußte aufgeboten werden das
wütende Tier mit einer Schlinge zu fangen Halberwürgt brachten
ſie es dem Wirt und ſperrten es in den Keller Da tobte es einen
Tag und eine Nacht lang gegen die Tür und riß mit blutenden
Zähnen Splitter um Splitter aus dem Holz Am nächſten Morgen
war es fort Jagte mit zitternden Lenden zur leeren Grabſtätte
und dann die Naſe auf der Erde den Spuren der Leichenträger
nach zu dem neuen Grab auf dem Ehrenfriedhof der Helden
Dort lag es nun wieder Tag für Tag und wartete lautlos bis
man ihm ein paar Brotken hinwarf

And da gibt es noch Leute ſagte jemand die allen Ernſtes
behaupten wollen Tiere hätten keinen Seoele keine Jntelligenz

Bitte bitte l meldete ſich der Ungar kniff das unbe
waffnete Auge zu und verzog ſeinen breiten Mund zu einer Kurve
unbegrenzter Geringſchätzung Jſt das etwa ein Beweis von

dere Jntligenz Dieſer Hund repräſentiert dank ſeiner
edlen Raſſe und ſeiner offenbar noch wohlerhaltenen Kraft eine
ganz achtbare Wartziffer für das allgemeine Arbeitskapital Das
müßte er einſehen wenn er wirklich intelligent wäre und müßte
ſich der Pflich zur Tätigkeit bewoußt werden Nein nein
Was in dieſer Zeit noch Hirn und Muskeln hat darf nicht feiern
darf ſich nicht einſpinnen in den Egoismus ſeines eigenen Glückes
oder Unglückes Man ſollte dieſen Hund erſchießen damit ſeine
unfruchtbare Treue und Anhänzlichkeit den Menſchen kein ſchlechtes
Beiſpiel gibt die etwas Rühmliches darin zu ſehen glauben

Einige die in jedem Wort des Luſtſpieldichters einen Witz
vermuteten lachten laut auf Wir andern fühlten daß es ihm
diesmal Ernſt war

Es kommt vielleicht nur darauf an ſagte ich daß man dem
armen Tier die Pforte des Vergeſſens aufſtößt

Wie das fragte einer
Jch meine daß man ihm wieder die Bedingungen ſchafft

die in ſeinem Verſtande die Freude an der Rutzbarmachung ſeiner
Fähigkeiten aufdämmern laſſen

Mir ſollte es leid tun wenn das Experiment gelänge
tieß ſich ein Sentimentaler vergehmen Jch gebe zu daß die
Verpflichtung zum Wiederauſbau alles Erſchütterten und Ver
nichteten das Hinſiechen menſchlicher Kraft in Weh und Klage
zu einer verwerflichen Sache macht Aber doch wieder hat es
etwas Verſöhnliches daß unter uns Haſtenden Geſchöpfe leben
die ſich der ganzen Qual ihrer Gefühle überlaſſen dürfen Ge
ſchöpfe bei denen ſich der Fluch der Animalität in reine Emp
ſindung umſetzt

Wie jetzt hei dieſem Köter ſagte der Ungar trocken und
wies auf den Hund der einen Haufen Gekröſe verſchlang das ihm
die Wirtsfrau aus der Tür zugewsrfen hatte

Die Stimmung war zerriſſen Keiner wollte das Geſpräch
fortſetzen So beſtiegen wir denn unſero Autos Jm Augenblick
der Abfahrt triumphierte der Sentimentale

Sehen Sie nur ſehen Sie nur rief erWir wandten ung um Der Hund hatte ſein M

d eſegtTraüerg länger gush
mich Sehden Die
nutzbar machen können

Jch habe erſt fünf Monate ſpäter auf dieſe Aufforderung
geantwortet

Lieber Herr Kollege ſchrieb ich Sie erinnern

agte der Sohter er frißt gur um das

wohl nach des rquernden Hundes von Corlſce und der Rolle

erhaltungsbeilage
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die Sie mir in ſeinen Leben zuweiſen wollten

Sie alle beobachteten den Hund für den wir

ſich vornuhm das ſetzte er auch ducch Es

l verzehrt
und lief in äußerſter Haſt die Gaſſe entlang in dex Richtung zum

t n rS r e e erheben
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Be vVTSZ TTC JZ 5mz7cm d n

hatte keine
Zeit den Regiſſeur zu ſoielen Ein Kamerad aber leutnan
im Kriege und Nimrod im Frieden der vor einigen Wochen zur
Bauleitung des veldenfriedhofes kommandiert worden iſt wurde
das Werkzeug des Gedankens deg ich damals der goldenen Mai
luft und den ſtarrenden Mauerzeugen der Vernichtung anver
traut habe Sie wiſſen ja Gedanken ſind unverlierbar emſig
wirkende Kräfte Sie fliegen umher wie die feinen Pflanzen
ſamen im Winde und finden immer ein Krümchen in dem fie
wurzeln und wachſen können

Alſo dieſer Oberleutnant und Jäger ſand unſern Hund
immer noch auf getreuer Grabwacht erfragte ſeine Ecſchichte
wie wir es getan haben und ſein mildes der Tierſeele ſeit langem
zugetanes Herz gab ihm ein durch eine beſondere Fürſorge für
das Grab des Herrn o die Liebe des Tieres allmählich zu ver
dienen Es gelang Der Hund erkannte den Freund und räumte
ihm nach und nach die Rechte des Gebieters ein Ließ ſich ins
Haus führen gewöhnte ſeine Naſe an die Witterung des neuen
Heims und entdeckte vollends beim erſten Waidgang über die
Kartoffeläcker den Ruf des Lebens

Geſtern habe ich das ſchöne Tier wiedergeſehen Es ſprang
in übermütigen Säten neben dem Bu des Oberleutnants
her über den Marktplatz den immer noch die toten Augen der
Ruinen umglotzen Sein Fell lenchtet ſeine Augen glängen ſein
Bellen gellt wie Juchzet

Aber und damtt mag Jhr Zweiflerditn nun fertig werden
ſo gut es kann manchmal iſt Flott ſtundenlang verſ nden
und dann findet man ihn immer wieder auf dem Grabhügel
ſeines toten Herrn

Ob er doch eine treue Seele hat

Das Zauberlied
Skizze von Karl Eſcher

Das war diesmal ein Sommer ſo ſüß und
wie der Wein der in der roten Sonne an den nger
reift Wie ein Rauſch ſo war diesmal der Sommer
Schwer beugten ſich die fruchttragenden Zweige der Apfel

Klarheit des Sommerhimmels neigen müßten
war und Glitzern am Himmel und auf Erdan

Händen bedecken vor all dem Glanz

Hauſe und blickte hinauf zu
mitenköpfen
Das wu

viele ernſthafte Geſchichten von dem ſtreit

gänglicher geworden hatte Ruhe gegeben Sonſt ja da

mußte er ſich dreinſchicken mußte geruhſam in
ſitzen im bequemen Lehnſtuhl und nur ſeine alten Augenkonnten wandeen ſeine alten d und ſeine ewig jungen
Wünſche Still ſaß er da im heißen Sonnenſchein nur
manchmal bückte er ſich hob vom Raſen den ſilbernen Krug

Spitzenglas

Alpenwinde das dumpfe Rollen der
m Berge herabhallte

Soldaten

Wein ins Blut gegangen
m

dem

voll brüten und duften So jung war er in d
geworden daß er mitunter wenn die

Degen zu ziehen um ihn grüßend vor den Fahn

verlegen

e 7 2

Zauberglanze lockten die weißen Dolomite Mit ſeinem
Bruſttuch trocknete ſich der alte

euchte Stirn Von den Bergen kam Geſang

Dann Pfeifen und Trommeln
Näher kamen die Soldaten eine lange

Und wieder ein Lied Singend
herrliche Lied war es aus ve n Sommertagen
Lied vom roten Adler
51 a wie Feuer zog es dem alten Trautvetter in die

ieder
e hen ſuh auf ſang ſang mit heiſee

r r 6 er m erStimme das Lied das die Soldaten ſangen

Vom Wein vom Feindesblut von allem was g
und rot macht kündete das

r en Lied und alles was Zug
und rot macht gingz r ertm

langſam hoch

r
Se We hane

n

weitene dasmr t

bäume zur Erde gleich als ob ſie ſich vor der kriſtallhellen
limmern

Der alte Trautvetter mußte die Augen mit den mageren
tagtäg

lich in ſeinem bequemen Lehnſtuhl im Gacten ver dem
weißſchimmernden Dolo

Alt war er wohl aber ſein Wille war jung
ßten alle in der Strdt Was der alte Trautvetter

viele komiſche
ren Mann Be

hörden und Veraltungen und Gerichte kannten ſeinen Trotz
Seitdem ihm die Beine nicht mehe gehorchten war er um

war ihm kein Weg zu weit kein hoch e err
nem Garten

und goß mit ruhigen Händen goldroten Wein in ein feingch

Dieſer Sommer war dem alten Trautvetter wie feuri
Das Knattern der W

Geſchütze das von
der Marſchtritt der ausziehenden

Die Sommerſonne und der he ue
Strahlenhimmel Das alles war dem alten Trautvetter
wie feuriger Wein ins Vlut gegangen Wie Wein aus alten
Tagen darinnen längſt verwehte Sommertage geheimnis

ieſem Sommer
nen vorüber

zogen unwillkürlich nach ſeines linken Hüfte griff um den
en zu ſenken

Lächelnd zog er die Hand zurück und hüſtelte jedesmal

Heiß glühend heiß war dieſer Sommernachmi im

vautvetter die
Laut

laut hallte das Lied der Soldaten durch die klare Luft

1 Reiſie vorüber das a

er fühlte wie ſein Herz klopfte wie ſein Aten

in enun s m t m der L Jſo ſönnenrot Darum bin ich ſo rot

e

e



zu kommen

Das war eine ſeltſame Kunde
Trautvetter durch die Stadt flog trotz der Erteg arg dyr

t d alle Häuſer uh e ln ahnte er m
Schritten fortgegangen r hatten r e

nend manche den Hut gezogen raſen vorſes und als er am letzten Haus vorbei
n e Weg et ſage dann ſehr en tn die Se

her da hatte er ein Lied zu fingen begonnen
Tiroler Adler

Das war das letzte was man in den Häuſern in den
Faſſen und in den Schänken von ihm ſprach
Seine beiden Diener ſuchten ihn die ganze Nacht hin

durch Am Tage ſchloſſen ſich viele Männer an Schließ
lich fanden ſie ihn in den Bergen Ein abrollender Stein
hatte ihn vor die Bruſt getroffen Ein Stein der ſich unter
den Tritten der marſchierenden Soldaten gelöſt hatte denen
er gefolgt war

Ganz rot war ſeine ſeidene Weſte rot vom Blut das
ihm aus dem Munde gequollen

Sie hoben ihn chtig auf und trugen ihn fort
Strahlend war der Tag heiß und feurig wie der Wein

eer in der roten Sonne an den Abhängen reift

Bunte Zeitung
Aus Wilſons Jngendzeit

Das ſpringende Kätzchen
Das iſt wie franzöſiſche Blätter zu erzählen wiſſen der Bei

name den ſich der Präſident Wilſon in ſeiner Jugendzeit ver
diente und den er ihrer Meinung nach auch jetzt noch nicht zu
Unrecht führen würde
Nun kann man zwar nicht ſagen ſchreibt der Cri de Paris
n ſeiner letzten Ausgabe daß Tommy Wilſon ſtets wie ein
iunges Kätzchen ſprang Aber man ſah ihn immer mit großen
Sprüngen auf ſein Elternhaus zueilen Er war dann von nie
mand aufzuhalten oder einzufangen und entwickelte dabei eine
Behendigkeit die ſeine Schulkameraden höchſt poſſierlich fanden
Tommy Wilſon war wie man ſich wohl denken kann ein ſehr
fleißiger und nachdenklicher Schüler Er gehörte nicht zu denen
die ſchon die Feder zum Schreiben anſetzen ehe
fie noch wiſſen was ſie eigentlich ſchreiben
wollen Die Schultür war hinter ihm noch nicht zugefallen
ſo dachte er ſchon über ſeine Schularbeiten nach und um in ſeinem
Gedankengang nicht geſtört zu werden ſonderte er ſich von ſeinen
Schulkameraden ab und ſuchte ſich die abgelegenſten und ein
fſamſten Wege aus War er dann endlich nach langem Ueber
legen mit ſich ins Reine gekommen dann trieb es ihn mit fieber
zafter Eile ſeinem Schreibtiſch zu Und Tommy Wilſon rannte
rannte ſo ſchnell er nur konnte um zu einem Stück Schreibpapier

das die Frucht ſeines Nachdenkens aufnehmen ſollte
Richts in der Welt hätte ihn in ſolchen Augenblicken von ſeinem
Vorſatz abbringen können

Wie der Knabe ſo der Mann fährt das Pariſer Blatt fort
Der ganze Wilſon ſteckt in dieſer Geſchichte Als der Krieg aus
brach nahm ſich Mr Wilſon vor ihn durch ſein Einſchreiten zum
Abſchluß zu bringen 29 Monate bat er ohne Unterlaß über die
Art und Weiſe nachgedacht wie er dieſe Aufgabe am beſten be
wältigte Endlich glaubte er die Löſung gefunden zu haben
Er rannte zu ſeinem Papier und ſchrieb was er ſchreiben konnte
Und nichts aber auch rein gar nichts würde ihn in dieſem Augen
blick haben hindern können die Note auch wirklich abzuſenden
Wie man fich erinnern wird war es den Franzoſen beſonders
fatal daß die Friedensnote Wilſons dem Friedensangebot Kaiſer

Wilhelm guf dem Fuße folgte e
Das Lazareit der Fieberkranken

Das die Franzoſen die ſich gera das erſte Kulturvolk nennen
hören im Grunde genommen herzlich wenig Kultur beſitzen mag
folgende kleine Geſchichte aus der Weihnachtsnummer des Oeuvre
zartun

Es iſt oft ſehr lehrreich hiſtoriſche Stätten aufzuſuchen
So hatte ich jüngſt einmal Gelegenheit in das ValdeGräce

Kloſter einzudringen das Anna von Oeſterreich erbaut hat und
das ſchon zur Revolutionszeit als Hoſpital benutzt wurde Jch
ſchritt durch den erſten den zweiten und dritten Hof und kam
endlich zu einer Reihe hölzerner Baracken die wohl das Jnter
eſſanteſte an dem ganzen Kloſter ſind und wahrſcheinlich auch das
Allerälteſte Sie müſſen lange vor der Revolution dageweſen
jein und wahrſcheinlich auch ſchon lange vor Anna von Oeſter
ceich Jedenfalls geſtatten ihre zerfreſſenen Bretterwände dem
Wind freien Zutritt und durch die Ritzen und Spalten des alters
ſchwachen Dachs dringt der Regen ungehindert ein

Hoffentlich bewahren Sie dort nicht gerade Jhre Kohlen
und Kartoffeln auf ſcherzte ich

O nein meinte gelaſſen mein Führer Da hat man die
Verwundeten hineingelegt lauter Fieberkranke

Ach was Sie nicht ſagen Das dient mir zur großen Be
gang Kann man nicht vielleicht mal einen Blick hinein

werfen
Wenn Sie durchaus wollen Aber es iſt wirklich nicht viel

darin zu ſehen
Damit hatte es ſeine Richtigkeit Zwiſchen zwei Reihen

Betten ein enger Gang Jn der Mitte des Eanges ein kleiner
Dfen und ein Tiſch Das iſt das Eldorado der Fieberkranken von
der 4 Abteilung 29 Mann lagen in der elenden Bude

Ja aber wie machen es die Leute bloß um ſich zu waſchen
OD draußen auf dem Hof iſt eine Pumpe
Ausgezeichnet Und um
Ja die gewiſſen Oertlichkeiten fehlen allerdings Da müſſent on nah Baracke Rr 2 hinüber Aber es ſind bloß 150 Meter

is dahin
Eine Kleinigkeit ür einen Fieberkranken Und ſie haben

auch Amvputierte wie ich ſehel
O verſchiedene
Denen wäre ein bißchen mehr Komfort wohl zu gönnen

zollte man meinen Aber was ſind das da drüben am Ende des
Hofes für ſtattliche moderne Bauten

Das ſind die Quarttere für das Sanitätsperſonal
So ſo Das ſieht ja ganz anders aus
O die haben allen Komfort der ſich denken läßt Zentral

veizung Elektrizität Waſchtiſche was ſie nur wollen
Sieh mal einer an ſagen Sie mal warum hat man

da nicht lieber die Frieberkranken in das neue Haus gelegt und
das Sanitätsperſonal hier in dieſe elenden Baracken

Lieber Herr da fragen Sie mich zuviel
Jch meinte auch nur t Jch hatte nämlich vorhin am Ein

gang in GEoldbuchſtaben geleſea Gleichheit und Brüderlichkeit

Die Archive des Todes

h

Als eins der eindruckvoll Kennzeichen des modernen
Kampfes begeichnet Luigi VBarzini im Corriere die Dokumente
die er auf dem tat zurückläßt Wo die getobt
hat ehe wirbelnden zen desber die öden Trümmern undbrandet der Schaum wei etzen en wohl zu
nächſt dem Auge du s der im der

Schühengräben ſeinen Jnmitten der v Zeichender Zerſtörung der t der weggeworfenen fen der
Blindgänger des zerriſſenen Drahtgeſtänges erſcheinen dieſe
Fetzen ſo gering und bedentungslos daß man über ſie hin
Wenn aber der vorſichtig taſtende Schritt des

m auf dem Boden nach den Punkten ſucht wo er ſeinen
Fuß hinſetzen kann ohne Gefahr zu laufen eine Exploſion her
vorzurufen ſo geſchieht es wohl daß das zu Boden Auge
auf den zerknüllten Blättern ein Wort wahrnimmt Aufmerkſam
gemacht hebt er den Fetzen auf Es iſt eine epoprart ein
Dienſtbefehl irgend eines Regiments oder ein Brief zu be
enden der Tod den Schreiber hindecte RNeugierig ſucht man
weiter und ſtaunend kommt es einem zum Bewußtſein daß ſich
ringsum von der Erde Stimmen erheben Worte Befehle Gebete
Grüße Enthüllungen Bekenatniſſe und nungen aufſtehen
Und im Zeulen des Windes der über das Schlachtfeld fegt glaubt

re die Gedanken und Geheimniſſe ferner Menſchen herauszu
ören

Tote Verwundete Gefangene Flüchtlinge haben pieſn
Brieffragmenten über die der Fuß achtlos hinwegſchreitet die
Spuren ihrer Aengſte ihrer Hoffnungen ihres Grimms und ihres
Elends aufgedrückt Es iſt das Archir der Toten das dieſe
flatternden Papierfetzen bilden Die Schlacht die mordend und

rilei chend über die Gefilde ſchritt hat über das Gelände in
7 winzigen Blättern Bruchſtücke der Seelen der Kämpfer
zerſtreut Aus der ſchreckhaften Einſamkeit der geräumten Linien
ſteigt eine lebendige Beredtſamkeit auf Spricht die Unordnung
und der Wirrwarr der Stellungen von dem was die Menſchen
erlebt und erlitten haben ſo erzählen alle dieſe vom Schmutz
beſudelten von der Feuchtigkeit durchtränkten vom Verweſungs
geruch durchwehten und gleich Briefen die man bei Ertrunkenen
findet verklebten Blätter von dem was die Toten dachten
fühlten und ſahen Jeder Brief iſt eine intereſſante Aeußerung
auch wenn er unbedeutende Dinge ausſpricht oder Gemeinplätze
verarbeitet Alle Sprachen miſchen ſich hier zu einem Klagechor
von unheimlicher Wucht und Größe Wie pſychologiſch merkwürdig
berührt beiſpielsweiſe das Schreiben in dem der Brieſſchreiber
erzählt daß beim Anhören einer Händelſchen Sonate die ein
Ka,nerad ihm vorſpielte das Vild der geliebten in Feindesland
weilenden Frau in ihm aufſtieg und eine unſtilbare Sehnſucht
nach der Geliebten in ihm auslöſte Ein fluchwürdiger Gedanke
blitzte beim Auſtauchen dieſes Bildes gleichzeitig in meinem Ge
hird auf ſchreibt er Gott verzeihe wir die Sünde mir kam
einen Augenblick der Gedanke mich gefangen nehmen zu laſſen
um in das Land in dem die Geliebte lebt zu kommen und nicht
zu ruhen bis ich ſie wieder gefunden hätte

Das Lied von La Bafſſee

Jm Deutſchen Willen Kunſtwart
wird das folgende während des Krieges
entſtandene Soldatenlied wiedergegeben

zugleich mit ſeiner eigenartigen Me
lodie das an der Weſtfront viel ge
ſungen wird

Früh am Morgen ſteigen Krieger
Bergauf und ab

Haben ſie auf den Brit geſchoſſen
Haben ihn auch gut getroffen
Rufen ſie vor lauter Freud Juchhe
Weil ſie geſchoſſen bei La Baſſeée

Mancher Kamrad iſt gefallen
Wohl vor dem Feind

Wollte ſiegen oder ſterben
Um die Briten zu verderben
Daß dem Vaterlande es wohl ergeh
So kämpften ſie alle bei La Baſſée

Lebt denn wohl ihr Briren alle
Und denkt an uns

Sollen wir euch noch eins ſchenken
So nehmt dieſes zum Angedenken
Tief im Herzen tut es euch wohl weh
Daß ihr geſchlagen ſeid bei La Baſſée

Wer dies Liedchen hat gemacht
Der iſt Soldat

Er hat in heißen Stunden
Oftmals mit dem Tod gerungen
Hat s gemacht trotz allem Weh
Im Schützengraben bei La Baſſée

Das Lied ſoll 1915 im 55 Reſerveregiment der 2 Garde
Diviſion entſtanden ſein Dichter und Komponiſt ſind

unbekannt

Bearbeitet von Max Weiß
Aufgabe Nr 2102
von Max J Wanyer
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nderers auf Vierſpringerſpiel

1 e2 e4 e2 5d83 Sbl c3 x 164 L b Lis ba5 O 0 o 06 d2 d d77 Lcl Sc6 e78 Sf3 h4 c769 Los c4 Se710 Sh4 x g6 h711 12 14 Dds b12 Kgl hl St64Weint aus beſſer war Sk6 h7T

13 Dd 1 Lb4Xc3Konſequent geſpielt aber am Ende lauert das Verderben

14 b2c3 So4 e315 k4 151
Mit divinatoriſcher Jnduktion erkennt Cohn daß die Kraft ſeiner Poſition

nicht ſo ſehr in dem Angriff auf den Punkt 7 ſondern in der Bedrohung de
Punkte g7 und s liegt

15 Sesxc416 5
Großartig geſpielt Drohung DI3 g3 h4

16 g7 Xi617 Df3 tf6 DBeſſer war Kh7

18 Di5 d Ti8Xds19 Lgs x ds Sc4 es
20 Til f3 Se c221 Tal cl Sc2 as22 Lds e7 Lcs e623 c c4 Gibt auf da derSpringer as nicht mehr zu retten iſt

Lö ung der Preisaufgabe von eine Maſſenmyſtiſikation
Das Wochenſchach das trotz unſeres Preisausſchreibens immer noch keint

Berichtigung der Höegſchen Aufgabe matt in 7 Zügen auf g7 gebracht un
immer nach an deren Korrektheit zu glauben ſcheint brachte in Rr 35 3e
folgende detailierte und doch falſche Löſung

l Ses fs Kg 26 2 7 T Droht 3 SXg7 4 LXiSs
e2 elD a 3 Dd2xel nicht Kxel Lh2 glt g5 4 KXI
b7 bel 5 Sfs x g7 KXxS f5 6 De6 6 Del d2 oder 4
LhsXg4 5 Sf5g7 Lg4 16 15 6 Deb 6 Ld3 i5 ode4 h7h5 5 StsXg 16 15 6 Ld3 s

a 2 Lh2 gl 1g3 3 KXL nicht TXL Lhag4 4 S5Xg7
f6 f5 5 Dd2Xe2 bel 6 De2 e6 oder 3 e2 el D 4 DXel usw

2 LhsXg4 3 S57 16 4 Da2Xe2Z usw
Dies ſieht alles felſenfeſt korrekt aus und doch ift die Variante g in

Zügen unlösbar Wir laſſen ſie nochmals folgen
1 Sf5 Kg6 2 T Lgl p 3 RxIL LXge 4 S 16 s

DXegd Hier macht das Wochen chach ahnungslos das Zeichen beliebig un
das iſt falſch denn wenn Schwarz jetzt 5 h7 hs5 11 zieht ſo kann de
ſchwarze König erſt in weiteren 3 Zügen alſo erſt mit dem achten Zuge
a 73 matt geſetzt werden Es folgt nämlich 5 h7h5 6 De
e6 Kg6 h71 T TI8 hs8 KxS 8 Locl hö

Damit aber wird die Aufgabe total inkorrekt und wertlos in 8 Zügen
gehen auch noch verſchiedene andere Löſungen

Requiescat in pace
Wir halten noch immer dafür daß der geiſtvolle Verfaſſer das alles wußt

und fich nur eine feine Myſtifikation leiſtete
ichtige Löſungen gingen ein von L Kern und O Birn beide in Halle
Auf bhb7 natürlich ſchon im 7 Zug das aber geht gegen die Forderune

u R

e r
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Wetß zieht und ſetzt in drei Zügen matt

Weiß Rg Dal Lhé a7 Bad d2 e2 04 B2

Schwerz Kas Ta 7 Shi Bba b7 X

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 1
Beharrlichkeit führt zum Ziel

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein Alfred Karſch
Heinz Querfurt Helmut Ackermann Rudolf Avpel St Ulrich
Käthe Breitter Ernſt und Aſta Bachmann Walter Delius Wah
nung angeben Guſtav Grunicke Frau Häßler Schafſtädt Walte
Hühne Laubegaſt G Hetzel Wörmlitz P Heinze Fr A Haedicke
Elſa Haafe Ernſt Heinicke Naumburg Lina Hauch Hans Heinicke
Lotte vSeller Marie Hienzſch Gräfenhainichen A Hoenow Diemitz
Gertrud Hahndorf Otto Heinicle G Hofmeiſter A Junker W
Jahn Annemarie Janſſen Margarete Kramer R Kleemann
Werner Kirſten Dr Krauſe Uchtſpringe Margarete Krauſe
Felgeleben Agnes Kohlſtock Kurt Hartwig Helmut Friedrich
Martha Buſſe Ella Baſtian Ermsleben Frau Johanna Kra
jewski Fritz und Kurt Linke H Liebe Artern Marie Müller
Paul Müller Walter Moosdorf Eisleben Hilde Mehnert Hans
Miska L Meuſel Friedrich Karl Martini J Martin z Zt im
Felde Erich Gaus und Fritz Wurzler z Zt im Felde Käthe
Möbus Ammendorf Frau Maria Mühlbach Frau Elſe Molle
Walter Plaß Bernhard Sommerlad H Sachſe Kreckleben Gertrud
u Charlotte Söchtig Salzungeza Olga Schade Hedwig Schir
meiſter S Schröter Oskar Stegmann Kaſſel Elfriede Thiele
Erna Thielicke R Tepohl Staßfurt Fritz Urſin Gertrud Werte
Käthe Vieweg Hans Wolff Hermann Wilke Lotte Wolff Eri
Wege Hermann WoegenerZeitz Jlſe ZiegelerCorbetha Edmund
Zuchold Charlotte Beſſer Doris Weigert

Preis erhielt Alfred Karſch hier und zwar
Qno vadis von Henryk Sienkiewicßz

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſollen
bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
Einſe anzugeben 3 4 vei Fau x t eiſenauer empfiehlt es ſichrichtige tre können
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Die Knechtung Griechenlands
Die e nur teilweiſe erfüllt

ar Das Reuterſche Bureaumeldet d vie er V lands auf dasüttimätum d iierten zwar im wig n ſage

a n s ee re d h e der F
aſffung eaber Termin t e nei a

der Antwort na n Arie
n Regierun ilt e herzwar im a egſenen v henedie aber et zu h e notwendig ſeien

En fü i i Wie Aus der Frrungen der n en e e die Redeewefen ſei De nicht in Frage und es beſtehe nicht die
cht die Blockade aufzuheben bevor die Forderungen dercher Teil d briti u

lonie habe A bereits verlaſſen doch ſeien die
rem Poſtentreter der Alliie noch immer auf

e B Kopenhagen 13 Januar Die Nachricht von der
Annahme des Ultimatums durch König Konſtantin wird
in Paris mit Mißtrauen aufgenommen Es heißt
daß die Geſandten der Entente weiter auf den Kriegs
ſchiffen in der Bucht von Salamis geblieben und nur die

iere an Land gegangen ſeien um ehe mit der

ierten voll bewilligt ſeren Ein

fen nrichtung einer Kontrolle der Poſt Telegraphie und des

Eiſenbahnweſens ſowie mit der Ueberwachung griechiſchen Truppentransporte zu beginnen Die Verhaltniſe in

Athen ſind noch weit davon entfernt jede fernere Gefahr
e ehe Die Reſerviſtenvereinigungen beherrſchen

weiter das Feld
Berlin 13 Jannar Die Rote der griechiſchen Regie

rung mit der ſie die Annahme des Ultimatums der Entente
ausdrückt iſt laut L den italieniſchen Geſandten übergeben worden Sie ſagt der Ueberſiedlung der Truppen und
des Materials ſowie der Kontrolle für die Sicherheit des Hee
res und der Einmiſchung der Entente in die griechiſche Ver
waltung ſtimme ſie zu Sie erklärt ſich beſeit für die Er
eigniſſe im Dezember Genugtuung zu leiſten und ſpricht da
nach den Wunſch aus daß die von der Regierung in SaloArt gefangen ehaltenen Perſonen in Fr heit geſetzt wer

den und daß die Blockade aufhöre

T V Amſterdam 12 Januar Die Art und Weiſewie die Schutzmächte der kleinen Staaten Griechenland be
ſchützen betrachtet die hieſige Preſſe mit lebhaftem Jntereſſe
und inniger Anteilnahme Man iſt einſtimmig der Ueber
zeugung daß König Konſtantin nicht anders handeln
und daß er nur dem ſchweren Druck der Alliierten n
geben hat Man iſt auch der Ueberzeugung daß Griecland die erſte beſte Gelegenheit benutzen werde um mit ſei

ven Peinigern abzurechnen
Das Handelsblad ſchreibt Die Forderungen der Alli

ierten welche Griechenlands Freiheit im Handeln im eige
nen Lande noch etwas mehr einſchränken ſind von der grie

chiſchen Regierung angenommen worden Sie konnte ein
ſach nicht anders Gegen die Gewalt gibt es keinen Wider
ſtand Der deutſ r Telegraf ſchreibt Waskonnte Köſtig Konſtantin auch anderes tun Die Schiffskanonen der ierten er ges am auf ſeine Bruſt ge
richtet und die deutſchen Freunde ſind noch weit Dann hält
es das Blatt für ne Pflicht die Alliierten zu warnen
König Konſtantin und ſeiner heutigen Regierung jetzt nicht
zupiel Vertrauen zu ſchenken Die Alliiecten ſo meint dos
Blatt können überzeugt ſein daß die griechiſche Armee im
Pelopennes konzentriert bleiben wird hauptſächlich für den
Fall daß die Alliierten gezwungen ſein ſollten vor dem Deuck

der Mittelmächte im Norden zu weichen um ihnen dann
gleichfalls zu Leibe zu gehen Darum werde es für die Alli
ierten von Wichtigkeit ſein daß dem König Konſtantin nicht
allzu viel Gelegenheit geboten werde gus ſeiner auf dem
Peloponnes interniecten mee eine tüchtige und in jedem
Augenblick ſchlagfertige Reſerve für die deutſchbulgariſchen
Truppen zu machen Nieuws van den Dag ſchreibt Dergriechiſche König wähnte den günſtigen Augenblick nicht oder
noch nicht gekommen ſei es weil er noch keine legenheit
ſah eine Verbindung mit den Mittelmächten auf dem Valkan

zu erlangen ſei es weil er keinen Bruch mit der müchtigen
Entente wünſcht Das Blatt hält die Möglichkeit nicht für
ausgeſchloſſen daß König Konſtantin durch Annahme des
Altimatums hofft Zeit zu gewinnen und ſelbſt bei Bewilli
gung aller Forderungen die Gelegenheit nicht für ausge
ſchloſſen erachtet daß der politiſche Sorlsent für ihn auch
einmal wieder heller werde

Konferenzmißklänge
T U Budapeſt 13 Januar Dem Peſter Lloyd wird

oon beſonderer Seite mitgeteilt Rach zuverläſſigen Berich
ten die aus erſter Quelle über die geheinten Beſchlüſſe der
rümiſchen Konferenz hierher gelangt ſind dürfte tatfächlich
die Salonikiexpedition nicht in dem urſprünglich geplantenUmfange fortgeſetzt werden nur Saloniki und Valona

en ſie auf jeden Fall halten Infolge äg geplanten

S dieſer n r cht unter denn Mißſtimmung die ein n ihres verlorenen erlandes in der Hand zu Fhet glau und
es jetzt unter der Hand wie eine Seifenblaſe zerflattern
ſehen Die Gründe die für eine Fortführung der Saloniki
Expedition auf vielleicht noch breiterer Grundlage ſprachen fürcht
ſeien anſcheinend reichlich awſarwegen worden durch vie
Gegengründe für ihre ſchleunige Einſtellung und anderweitige Verwendung ihrer Kräfte e Dafür ſpreche die Tat

ſache daß die Aufgabe des Unternehmens wahrſcheinlich den
Fall zweier Miniſterpräſidenten innechalb der Entente nach
i iehen würde Gleichwohl könne dies aber Lloyd George

bewegen von ſeiner Anſicht Abſtand zu nehmen erfür Aufgabe Salonikis und fürchte nicht daß die öffentliche
Meinung Englands deswegen über ihn zur Tagesordnung
übergehen könnte Dazu bemerkt der Lloyd Trotzallem hoffen wir nicht auf ein r iges nis ſondern
wir vertrauen auf unſere Wa Indeſſen h das

ſehten Schleier d d
inneren Gegenſätzen der Entente weggezogen und die Aufgade des Unternehmens ſelbſt würden e Gegqußite nicht

aus der Welt J

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Admiral Jellieoe über die Tätigkeit der

deutſchen Flotte
T V Rotterdam 13 Jannar Aus London wird ge

meldet Admiral Jellicoe hielt r auf einem von
t Londoner City h in der ergegenwärtigen Kriegführung zurSee hervorhob und betonte daß die mit Minen inleten
Tauchboote eine ſcharfe Blockade wie ſie früher beſtand ver
hinderten T haben unſere Feinde ſo ſagte Jeiliese
ſich nur bei einer Gelegenheit weit genug mit der Haupt
mächt ihrer Flotte gewagt um uns in den Stand zu ſetzen
ihnen eine Schlacht zu liefern Keine neutralen eder eng

Schiffe haben die Hochſeeflotte jemals weit von
ſen geſehen Jch tadele die T n nicht

Strategie mit ihrer Flotte keine ahren zu 1 Aber
ihr Geprahle über ihre Durchſuchung der Nocdſee muß für
unbegründet erklärt weden Fellicoes ſa noch annähernd 4000 Schiffe aller Klaſſen bei der engliſchen arine
tätig ſind Jede Woche werden etwa achtzig Schiffe auf hoher
See durch das Blockadegeſchwader angehalten und durch
ſucht Jellicoe hob die gewaltige Aufgabe der Flotte her
ror die ganze Welt 7 mit Vorräten zu verſehen Er lobte
die Arbeit der Kauffahrteiflotte Mehr als ſieben Mill
Soldaten mit Geſchützen uſw ſeien über See transportiert
worden 2500 Kauffahrteikapitäne arbeiteten für die
Marine Jellicoe erwähnte den Heldenmut der Handels
flotte die mit der Tauchbootgefahr kämpfe und ſagte er ſei
voll Vertrauen daß man mit der A Boot Bedrohung ab
rechnen würde

Die Zuſtände hinter den FrontenT V Mailand 13 Januar Der Avanti ſchreibt in
einem ſehr intereſſanten Leitartikel über die Zuſtände hinter

den Fronten der kriegführenden Länder bezeichnenderweiſe
Gewiß fehlt es in Deutſchland und Oeſterreich an Getreideaber auch in England das ſeinen Bedarf aus dem Auslande
beziehen muß ſei es nicht anders Auch Jtalien ſei von der
Getreideeinfuhr abhängig Selbſt Frankreichs Getreide
produktion genüge nicht für Frankreichs Bedarf Es iſt auf
die Einfuhr an vgegigſen welche ungenügend iſt weil auch
die Getreideproduktion der außereuropäiſchen Länder unter
einer Mittelernte geblieben iſt

Die franzöſiſche Poſtverbindung mit Amerika
unterbrochen

c B Genf 13 Januar Die Poſtverbindung zwiſchen
Frankreich und Südamerika iſt infolge der Tätigkeit der
deutſchen UBoote zeitweilig unterbrochen worden Nach
Mitteilung der Pariſer Blätter kann die via Bordeaux nach
Amerika beſtimmte Briefpoſt innerhalb der nächſten zweiWochen nicht befördert werden weil die Paketpeltdanpfer

aus Furcht vor deutſchen Vooten bis auf weiteres nicht
auslaufen

Ferſen

WTB London 13 Januar Lloyds meldet Der britiſche Dampfer Excellent 1944 Tonnen iſt wie man glaubt
geſunken

Kriegsgefangene begnadigt
Wien 12 Januar Aus den Durchführungsbeſtimmun

gen zu der jüngſt erlaſſenen militäriſchen Amneſtie iſt als
merkenswert hervorzuheben daß zu den Perſonen welche

dieſer Amneſtie teilhaftig werden auch Kriegogefangen
der feindlichen Mächte gehören

Die aufſtändiſchen Buren in Freiheit geſetzt
e B Rotterdam 19 Januar Ende Dezember wurden

nach holländiſchen Meldungen ſämtliche politiſchen Gefan
genen gus dem letzten Burenaufſtande die in annesburg
gefangen gehalten wurden in Freiheit geſetzt ie meiſten
von ihnen waren zwei Jahre eingekerker m Auguſt 1915
atte eine große Frauendemonſtratfon unter ung von
rau Joubert für die Freilaſſung der verurteilten Buren

ſtattgefunden die ergebnislos verlief Erſt jetzt iſt auf Veran aus England die Freiheit der Buren verfügt worden

Unter den Freigel ren befinden ſich güch die Vürenführer
Kent und Weſſel Weſſels

Berliner Finanz nnd Wirt
ſchaftsbrief

Der Steuerkurszettel vom 31 Dezember 1916
dürfte vorausſichtlich noch einige Aenderungen erfahren Der
Bundesrat hat noch nicht zugeſtimmt Die arten durch
den Bundesrat hat aber mit eventuellen Abänderungen bis
ſpäteſtens den 15 Januar zu erfolgen Es iſt klar daß bei
der rieſtgen Arbeit der Kursfeſtſtellung nicht alles nach den
Wünſchen der Aktionäre und Geſellſchaften und auch we zv immer alles nach dem wirklichen Stand der Verhäl

e feſtgeſtellt werden konnte Daher ſind bei der zuſtänin Stelle Bemängelungen erfolgt die jetzt auf ihre Be
rechtigung unterſucht werden An dem allgemeinen BVilde

des el werden natürlich die an ändern Der Kurszettel hat überall befried
et der ihn zu z en verſteht als ein Jeichegeeten a agu worden Das zie ſich an
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n ndniſſen gefehlt Seil weit find die ig

von F utzgebietsänlei en äng l t r Fee e
en ſind jedoch ganz und gar n re Es iſtar in en worden daß z e anleigen

wirkli an er ſindMünde chichert t genießen durch Reich und n
garantiert und wer noch un svorzüge haben

aher iſt ein z e gebot u e durchaus unerechtigt t in dem h d h in demalle des v es unſerer Kolon e i p t zu
fürchten brauchen werden die renert nicht verlieren da ſie ja R n vie

Am vo anuar hat der nut a r en de
Doutſ Der Seerd rlide ab iſt c 9 Szur Wahrung anründet worden Eine gro e

nden hat von An
eitne

n wie beſonders im runentbe i n Dernburg trat auf der Tage für
wes e in jedemit n n Tie 33 u aus enKraft und Jnitiative m wirk ſo t e e

r Tat wird man u
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mit U treue ſolle ſich
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e eervorragen elle n r g einesſolchen Amtes trat derte J ne der

Tagung ein So man die neue rtion je umfaſſender ſie wird ndrucksvoller audeut deStellen einwirkt die für z e n 8
nVolte und Weltwirtſchaftengliſchen in ar r tn i 44rer ger ſich dermaßen de eine ndie andere jagt Die Erpetns r

Ah etin England hat zu Ein ellun
tungen geführt d h die engli n nicht meden Mut der Preiskriti ind hen landes
r Ferner iſt die Beſch tag der en irkffe verfügt worden England alſo das im Anſang des Krieges behauptete das Meer und damit auch die

ungehinderte Einfuhr nach Großbritannien beherrſchen
können gerät in e Warenknappheit daß es wie einrer Handelsſtaat verfahren muß Das iſt ein be

imendes eng tändnis r en ns des engliſchen
Handelskrieges rner begibt Eng jetzt die erwarteteneue Kriegsanleihe unter See die ſich Lloyd George
am Anfang des Krieges nicht hä räumen laſſen DieAnleihe iſt mit Umtauſchlockungen verſehen damit das Zeich
nungsergebnis wenigſtens zi tnma ig eindrucksvoll wird

Aber gerade der ausgedehnten ſcherlaubnis wegendürfte der Varertrag der i nut e ig werden
h ſind die Bedingungen enn r die ſchwierigen age der engliſchen Finanzen m fellos h u p

Miniſterzuſammenkunft in c ge ſehrdringend be befragt et nicht me e als bisher fur ſeine
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WTB Paſel 13 Januar Rach einer aus Ronthält das len Amtsblatt eine ngVitſtertume des rn on d
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ihre Wirkſamkeit verlieren

Kunſt und Wiſenſchaft
Hagemeann in Leipzig Na der r

Jntendant Hagemann 1918 als
Marterſteig nach Leipsis gehen
abgeſchloſſen

Dr Franz Deibel der Theaterberger Allgemeinen hat iſt T
Prof Dr Max Bruch hat nachponiert Ein von Leo Colze t

ge Krirvpe
fpiele enthält 4 Lieder Bruchs d S S

Bachmair Berlin in der Suckaadandſhatt des ereiſen

poniſten hem Werke beigegeben hat
R Presber hat zuſammen mit Le s Steis

mit r auch Die ſelige Exzellenz und den
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Paul S chauseil c Eo
Halle a/S Bittorteild Dolitaseh Eilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben
Ein ſchöner Spaziergang fährt nach dem

Leuchtturm
35 Minuten vom atz 20 Minuten von der Merſeburgerſtraßen Artilleriekaſerne

Sonntags Orchestrionkonzert

und Geidsorten

c

Kaufgesuche

Zann Fteſſer
u Kramer

Unterricht z J
Freiwilliger

Fortbildungs Unterricht
für weibliche HandkungsgehilfenBeginn der nennen Karſe in einfacher und doppelter Buchfährung Kethuen

Handelsbetriebslehre Gefetzeskunde mitte Jannar
Meldungen nimmt entgegen

kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte

Gr Alrichſtraße 44 II
GSeöffnet täglich von 12 3 Uhr

et G h Ghemie Sehule für Damen
von Fr P Aussichtsreicher FrauenberukTriegsz Unter Beſte Erholg e Prospekte u Näheres d Fachschule
Fräſtig in geſchütter Waldl Profp Hr S Gartner Halle a S Muhlweg 9

MX XÜ cOttene Stellen J
gründlichen n im Verſicherungsweſen ſuchen wir zu Oſternwen r 1 Avril d

einen Lehrling
nit bitten Bewerbunu ehe h agzVejenſcheftHalle a Ludwig ſage aße 8

Buchbindergehilfen Stellen Gesuche
für Particarbeit ſtellt ſofort ein Gewandte

e e Geſchäfts dame
S eTüchtige Serkauferine Der S a Geſchäft dbranchekundig ſowie ſtillgelegt wurde ſucht anDekorsteur zum u Antritt W kungskreis im Kontor eder als

Wwolt Seelenfreund 24 plengdame uſw Offerten unterHaus und Kiewer B G an Rudolf Moſſe
Glas und Porzellan Brüderſtr 4

4 t JGeſchäfts oder Büroräume

mit Zimmer Wohnung ca 120 qm im
Parterre ſowie ca 120 qm trockenen
Keller als Lagerräume in nächſter Nähe
Hauptbahnhof gelegen ſofort zu vermieten
Offerten an Kermann Melse Hoch und
Tiefbau Halle a S

Laden 182 qm in Gr Ulrichſtraße J33 34 5 Ponel 4 Broskowskſ Zu verkaufen
m i T N zu verm Näheres durchrause a oder omstandehaip n w

Wagdeburgerſtraße u Landhaus m n en

beſpeigerstt 70 e
als Fremdenpenslon banutat eder

ſetellte hetrihaſtſide 3 Etage t re
Reſlekanten erfahren Näh durchzu vermieien Schirmer Rothatein Cassel

Zu erfragen beim Hausmann oder
Reideburgerſtr 4 Telephon 3137 Waschgefässe

Friedtiehstrasso 2 darerhaft ine Mngl d RSps
Wohng 650 M per L 4 17 z verm ZTander Ge Klaus

9

Hasentelle
Gebr Danglowitz

Fethandlung Fiſcherylan 2

belluldig Büntande

Abfälle und Späne aller Art kauft

An und Vorkanut Sebeok Annahme und Verzinsung Von
Konto Korrent Verkehr Spar inlagen Depositen

von Wertpapieren eehsel
ausländischen Banknoten

Domixlgtene HNur wechsel Stahlkammer
Einlösung von Zinsscheinen mit vermietbaren Schliessfächern

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 6903

Centralheizungen
Besonders empfehlenswert

Etagenheizungen

Ariennng C

aller Systeme

vom Köüchenherd aus

Fixene Rohrhütte
fa A Schmldt Mamitzseh

LeipzigRaſchwitz

Vermischtes
Gutes dauerhaftes Gummiband

r S kauS NochfVettnäſe
Alter n G S e

Jahn Prans

Tel 35644 Germaning
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

Verſicherungsbeſtand Sicherheitsfonds960,3 Millionen Mark Kapital 433,2 Millionen Mark
Dividende an die Verſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens r 7 Ausſtener Militärdienſte Leibrenten Unfalle
weſen ohne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekie und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a S Gr Brauhausſtr 17

nd Haftpflücht Verſicherungen

Hans Seht
Leipzigerstrasse 12

e dercinstiehe ar

Golchronen S
Stiftzähne

Brückenarbeiten
Plomben

Ziehung vom f2 Fsar 1957

Wotlfahrts
Geld Lotterie
t0 187 Getagewinns ohne Abzug

400000
75000
40000

Empkehle n versende aneh ant Naekn

kür Liste ung Berto
35 Pfg miteineaz

Mesgtzowians

ore a 30
Emil Stiller Bankhaus

Hamburg Holedamm 39
m Bitte roeh zeitige Bestellungt

Ariogs Ala

ksinom Tornister fehlen
Zo beziehen durehb die

Saale Zojtüng

ämorrhoilden

Ernst Heinicke s

Schuistr 2
bietet alle Vorzüge

P Beitritt täglich
Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben irote Schrift a weißen Bande

Schnee Nachf Gr Stein r 84
Knabenanzüge u Mädchenkld

werden noch S angefertigt

z r
Möbelfabrik

C J Hauptmann

Kl Ulrichſtr 56
hat immer noch
große Vorräte
zu alten billigen

Preiſen

Makuiat um
alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelli

dieſer Zeitung

e er hö hv

e a

e
Familien Nachrichten

Verlag von Otto Hendel in Kalle a S

Der lehbenclige
Baum

von Paul Lehmann
Preis kartoniert 2 Alk kein gebunden 3 Ak

Ganz abseits von den jetzigen Kriegswirren steht
dieses neues Buch des feinsinnigen Akahbjah Dichters
doch im engsten Zusammenhang mit den Hoffnungen
und sehnsuchtsvollen Wünschen die wir an die Tage
des kommenden Friedens knüpfen und an die sittliche
Erhöhung der gesamten Menschheit

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Ah e

u arme Broschore gract
Reicherische ApothekeBej u Röh I Etage rechts ſtraße 12

V5 a S tnal WW T i J W S ed

Wasch Bee
ſſeſeun en

m Küchen cd de h S n 4 a W W 5 5SW

e W Tee S S S J e d S S JW e en

Gaz
Nach langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden enischliet Zol

heute sanft unser lieber Vater und Grossvater mein treuer Bruder wär

2 s zu prnst recht Schmidt könt

im eben begonnenen 75 Lebensjahre J tralſetzt

Tief betrauert von den Seinen ver
Tony von Zieten Achenbach geb Schmidt ſiche
Helene Thürmer geb Schmidt AlliHans SJ0oachim von Ziüeten Brunne 7Horot Thüremer tHalle LärAnna Bienau geb Schmidt uund vier Enkelkinder licheRittergut Brunne den I Januar 1917

Die Einäscherung findet in Halle in aner Stille atatt Von Beſſeſdsbesuchen B
bitten wir abzusehen

ſchre

lich
Nachdem wir gleichzeitig auf das Krankenlager geworfen worden nur

waren hat es Gott gefallen heute vormittag 11 Uhr mein innigetgeliebtes
Weib meine nimmermüde ireusorgende Lebensgefähriin die geliebte
Mutter meiner einzigen Tochter

Frau Minna Nauendorf geb lIahn
aus diesem Erdenleben abzurufen

Beilleilosbesuche mässen unter den obwaltenden Verhältnissen ab
gelehnt werden

Halle Reilstrasse 131 den 13 Januar 1917
ln lüefem Schmerz Aug Hauendorf

Gertr Nauendorf
Die Belsotzung findet am Milttuoch den 17 Januer nachmittags 3 Uhr von der

Kapelle des Gertraudenfriedhotes aus statt Etwaige Kranzespenden an Beerdigungs
anstalt A Sroltosi o 16 orboton
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